
BI Dietzenbach  
„Hände weg vom Sand im Wald“ 

Informationsveranstaltung am 
Montag, dem 6. Mai 2019 



 

Herzlich willkommen zu der ersten 
Informationsveranstaltung unserer 

Dietzenbacher Bürgerinitiative 
„Hände Weg vom Sand im Wald“ 
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Worum geht es? 
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• Seitens der Stadt Dietzenbach bestehen Über-
legungen, den Eulerwald unweit der Willer-
sinn’schen Grube zwischen Kreisquerverbindung 
und Vélizystraße mit einer Fläche von insgesamt 
ca. 76,5 ha für den Abbau von Sand zur 
Verfügung zu stellen.  

• Dies würde eine unwiederbringliche Rodung des 
derzeitigen Waldbestandes und damit den 
dauerhaften Verlust einer für Dietzenbach und 
die angrenzenden Kommunen wichtigen 
klimatischen Funktion des Waldes bedeuten. 
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Regionaler Flächennutzungsplan - Stand: 31.12.2017 
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Was ist bis jetzt passiert? 
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• Am 13.02.2019 haben Vertreter der Fa. Q-Sand 
GmbH dem Ausschuss für Städtebau, Verkehr und 
Umwelt der Stadt Dietzenbach den geplanten 
Sandabbau in einer Präsentation vorgetragen. 

• Erst zu diesem Zeitpunkt sind die Planungen der 
Fa. Q-Sand in ihrem vollem Umfang den 
Fraktionen bekannt geworden. 

• Allerdings wurde bereits 2018 auf Antrag der Fa. 
Q-Sand vom RP Darmstadt ein Hauptbetriebsplan 
zur Erkundung der Lagerstätte zugelassen. 
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Wie sehen  die Planungen aus? 

06.05.2019 8 



• Lt. der Präsentation der Fa. Q-Sand beträgt das 
geschätzte Abbau- und Verfüllvolumen  
12 Millionen Kubikmeter. 

• Das würde einer Gesamttonnage von ca. 18 Millionen 
Tonnen entsprechen. 

• Das würde einem jährlichen Abbau- und Verfüll-
volumen von ca. 700.000 to entsprechen. 

• Das würde einen Sandabbau über einen Zeitraum von 
ca. 26 Jahren bedeuten. 

• Aber: Es gibt keine festgeschriebenen Höchstmengen, 
diese können jederzeit verändert oder übertragen 
werden. Die Entscheidung liegt allein bei der Fa. Q-
Sand. 
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Was bedeutet das für 
unsere Umwelt? 
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Der großflächige Abbau belastet unsere Luft 

• Durchschnittlich filtert 1 ha Wald jährlich rd. 10 Tonnen 
Kohlendioxid (CO2). 

• 1 Baum baut ca. 6 kg CO2 pro Tag ab. 

• 1 Baum erzeugt dabei ca. 5 kg Sauerstoff. 

• Beim Trockenabbau von Sand entsteht hoch krebs-
erzeugender Quarzstaub, der sich in einem Umkreis von 
20 km verteilen kann. 

• Dazu kommen weitere schädliche Emissionen, verursacht 
durch die Förderanlagen und einen zusätzlichen 
Schwerlastverkehr in erheblichem Umfang. 
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Kiesförderanlagen in Schaafheim 
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Argumente gegen den 
Sandabbau 
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Zerstörung eines Landschaftsschutzgebietes 

• Der jetzige artenreiche Wald würde als 
Erholungsgebiet verloren gehen. 

• Die versprochene Aufforstung wird  vermutlich 
nicht realisierbar sein. Das zeigen die Beispiele in 
Langen und Schaafheim. 

• Einwandfreier, unbelasteter Boden zum Verfüllen 

ist jetzt schon schwer zu bekommen. 
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Sandabbau in Schaafheim 
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Sandabbau im Langener Bannwald 
Wo vorher alte Bäume und Wald waren, gibt es nur noch Wasser, Sand und Maschinen. 63,7 
Hektar Bannwald könnten vielleicht für ein einziges Unternehmen für immer zerstört 
werden. Die Schutzfunktion für Lärmemissionen könnte verloren gehen. 
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Sandabbau im Langener Bannwald 
Eine trostlose Brachlandschaft bleibt zurück wo einst die gesunde Tier- und 
Pflanzenwelt die Gegend mit Leben füllte.  
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Zerstörung eines ausgewiesenen 
Wasserschutzgebietes 

• Die über dem Grundwasser liegende 20 m dicke 
Filterschicht wäre verloren. 

• Die hervorragenden Filtereigenschaften des 
Sandes wären weg. 

• Eine Gefährdung der Dietzenbach versorgenden 
Brunnen könnte die Folge sein. 

• Wir wollen unser gutes Wasser erhalten! 
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Zerstörung eines Vogelschutz- und 
Naturschutzgebietes 

• Es würde der Verlust der in einem ausgewiesenen 
EU-Vogelschutzgebiet lebenden Vögel drohen. 

• Es bestünde eine massive Gefährdung des 
Naturschutzgebietes „Willersinn‘sche Grube“. 

• Es würde in das europaweite Vogelschutzgebiet 
„NATURA 2000“ eingegriffen. 

• Es könnte den Verlust der Laichgebiete von 
Amphibien entlang des Kaupenwiesengrabens, 
der durch das Abbaugebiet fließt, bedeuten. 
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Argumente für den Sandabbau –  
gibt es die? 

06.05.2019 20 



Nein! 
• Die Stadt Dietzenbach erhofft sich mit dem 

Sandabbau zusätzliche Einnahmen für die 
Stadtkasse. 

• Angaben über die Folgekosten fehlen völlig. 

• Erkauft werden die Einnahmen mit dem 
unwiederbringlichen Verlust einer intakten 
Natur für die nächsten Jahrzehnte 

• Ist es das wirklich „wert“? 
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Wollen wir, dass es so kommt? 

So sieht unser Wald heute aus So könnte er während des 
Sandabbaus aussehen 
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Was wir wollen 
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• Wir wollen den Wald erhalten! 

• Wir wollen seine Flora und Fauna 
geschützt wissen! 

• Wir wollen uns keine monetären 
Vorteile mit langfristig unsicherem 
Ausgang und mit zerstörter Landschaft 
für die Nachfolgegenerationen 
erkaufen! 
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Was Sie tun können 
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• Sprechen Sie mit Ihren Dietzenbacher 
Stadtverordneten! 

• Informieren Sie sich auf unserer 
Website! 

• Wir freuen uns über Unterstützung und 
stehen für alle Ihre Fragen gerne zur 
Verfügung. Wir bleiben am Ball! 
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Hände weg vom Sand im Wald 
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©2019 BI „Hände Weg vom Sand im Wald“. 
 
Auszüge, Kopien, Vervielfältigungen oder Speicherungen bedürfen der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der BI „Hände Weg vom Sand im 
Wald“ (kontakt@haende-weg-vom-sand-im-wald.de).  
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